
TAGESZEITUNG FÜR ACHIM · OYTEN
OTTERSBERG · SOTTRUM · LANGWEDEL · THEDINGHAUSEN

DONNERSTAG, 26. MÄRZ 2015 | NR. 72 | R E G I O N A L A U S G A B E

Achim.Die Stadt Achim stellt
die Weichen für einen Aus-
bau der Kinderbetreuung.
Die CDU hält dennoch in der
Sache den Druck auf die
Stadtverwaltung aufrecht.
Zudem sind erneut Klagen
von Eltern über Engpässe in der Betreuung
laut geworden – diesmal im Sozialaus-
schuss des Stadtrates. Seite 2

Narthauen. Es gibt einen
Spielplatz für den Nach-
wuchs, ein Dorfgemein-
schaftshaus inmitten des Or-
tes und doppelt so viele Kühe
wie Einwohner: Das ist Nart-
hauen. Oder doch nicht? Wer
könnte diese Frage besser beantworten als
Reinhard Schloo. Der 53-Jährige ist seit
Juli 2011 als Ortsvorsteher tätig. Seite 3

Riede.Der Rat der Gemeinde
Riede diskutierte am Diens-
tag unter anderem über die
Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für die Felder Dorf-
straße. Doch auch das „Son-
dergebiet Rindviehhaltung“
war Thema bei den Politikern. Darüber hin-
aus erweiterten sie die Kompetenzen der
Gleichstellungsbeauftragten. Seite 4

Achim (lkö). Bei einem Auffahrunfall auf
der Obernstraße hat sich eine Autofahrerin
am Dienstag leichte Verletzungen zugezo-
gen. Wie die Polizei berichtet, war eine 39-
Jährige in Richtung Bremen unterwegs, als
sie gegen 17.30 Uhr einem vor ihr fahren-
den VW auf das Heck fuhr. Die 45-jährige
Fahrerin erlitt dabei Blessuren. An den
Autos entstand ein von der Polizei geschätz-
ter Schaden von rund 10000 Euro. Da ein
Mangel an der Bremse nicht auszuschlie-
ßen war, wurde das Fahrzeug zur techni-
schen Überprüfung sichergestellt.

Achim (lkö).Bei einem Einbruch in das Kul-
turhaus Alter Schützenhof (Kasch) an der
Bergstraße in Achim haben Unbekannte in
der Nacht von Montag auf Dienstag einen
Computer und Bargeld erbeutet. Bei ihrer
Tat haben die Einbrecher einen erhebli-
chen Schaden angerichtet, den die Beam-
ten der Achimer Polizei auf mehrere Tau-
send Euro schätzen. Die Dienststelle hat in-
zwischen Ermittlungen wegen schweren
Diebstahls eingeleitet, so ein Sprecher.

Achim-Uesen (lkö). Auf Ermittlungen der
Polizei wegen fahrlässiger Körperverlet-
zung muss sich ein 70-jähriger Autofahrer
einstellen, der am Dienstag gegen 19.45
Uhr in einen Unfall mit einem Fahrradfah-
rer verwickelt war. Nach Angaben eines
Polizeisprechers habe sich der Unfall in der
Straße Am Hufeisen in Uesen ereignet. Der
Autofahrer habe in die Uesener Feldstraße
einbiegen wollen und dabei die Vorfahrt
des Radlers missachtet, der sich von rechts
näherte. Der 56-Jährige stürzte und habe
leichte Verletzungen erlitten, heißt es.

Langwedel·Landkreis Verden (see). Zu
einer erweiterten Kreisvorstandssitzung der
SPD sind alle Parteimitglieder aus dem
Landkreis Verden eingeladen. Die Tagung
findet am Dienstag, 7. April, ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Klenke in Langwedel statt. Unter
anderem geht es dabei um eine Fachkonfe-
renz der Arbeitsgemeinschaft für Bildungs-
fragen (AfB) am 20. April in Langwedel.

KINDERBETREUUNG

Stadt Achim unter Druck

OTTERSBERGER ORTSANSICHTEN

250 Einwohner – 500 Kühe

RIEDE

Bebauungsplan Thema im Rat

Achim-Baden (kra). Zum Gesundheits-
sporttag lädt der TV Baden für Sonnabend,
18. April, in der Zeit von 9.30 bis 16 Uhr in
das Vereinsheim am Lahof, Verdener
Straße 180, ein. Angesprochen werden sol-
len neben generell Interessierten vor allem
Menschen mit Gesundheitsproblemen am
Rücken und an der Schulter, Wiedereinstei-
ger nach längerer Sportpause und Anfän-
ger.

Vormittags beleuchten die Verantwortli-
chen die Themen „Fit und gesund in jedem
Alter mit Einsatz von Handgeräten“ sowie
„Rückenfitness – ein ganzheitliches Pro-
gramm“. Nachmittags soll es dann mit
„Aqua-Fitness mit Einsatz von Handgerä-
ten“ und dem Themenkomplex „Die Wir-
belsäule trainieren“ weitergehen. Darüber
hinaus wird der Arzt Jan Zöhl einen Vor-
trag über Osteoporose halten. Dabei wer-
den, so informieren die Organisatoren, die
Entstehung, die Diagnostik und auch Mög-
lichkeiten der Therapie behandelt. Verpfle-
gung stehe ebenfalls bereit.

Aus Planungsgründen bittet der TV Ba-
den um eine verbindliche Anmeldung so-
wie um die Auswahl eines Themas am Vor-
mittag und am Nachmittag bis zum 11.
April. Anmeldungen sind möglich bei Lo-
thar Steckelberg, erreichbar unter der Tele-
fonnummer 04202/4892, per E-Mail an lot-
har.steckenberg@ewetel.net.

NACH AUFFAHRUNFALL

Bremsen werden überprüft

HOHER SCHADEN

Einbruch in Kulturzentrum

VORFAHRT MISSACHTET

Radfahrer leicht verletzt

KREIS-SPD

Tagung in Langwedel

IN DIESER AUSGABE

VON TINA HAYESSEN

Achim. „Die kommen nie und nimmer
pünktlich, bestimmt, das ist immer so“ – Un-
kenrufe wie diese waren schon eine
Stunde vor der Autogrammstunde zu hö-
ren, die die Werder-Spieler Luca Caldirola
und Santiago Garcia gestern in der Markt-
passage in Achim gaben. Doch sie behiel-
ten Unrecht, sogar schon wenige Minuten
vor offiziellem Beginn betraten die beiden
Bundesliga-Spieler die Räume. Sie selbst
waren zwar leger in Pullis und Jeans er-
schienen, dafür trug das Publikum zum
Teil das grüne Trikot mit der Raute.

Vom Mittelpunkt der Passage bis fast zur
Eingangstür reichte die Schlange, die sich
wartenderweise bildete. Ganz nach vorne
hatten es Kilian und seine Schwester Mia
geschafft. „Eigentlich Di Santo“ sei sein
Lieblings-Werderaner, räumte Kilian auf
Nachfrage ein. Doch Luca Caldirola und
Santiago Garcia, ja, das wäre schon einmal
was. Und was wolle er sich signieren las-
sen? Auf diese Frage hin hob der Neunjäh-
rige seine beiden Fußballschuhe hoch, die
er für sein eigenes Training in Uesen regel-
mäßig schnürt. Welcher der beiden Vertei-
diger auf welchen Schuh seine Unterschrift
setze, sei ihm „ganz egal“, befand Kilian.
Seine siebenjährige Schwester begnügte
sich derweil mit einer Autogrammkarte.

Andere Kinder hatten Leinenbeutel mit
Fußball oder auch Trikots mitgeschleppt,

um diese mit einem Autogramm aufzuwer-
ten. Wobei Kilian nicht der einzige war, der
seinen Lieblingsspieler vermisste. „Di
Santo wäre noch besser“, fand der elfjäh-
rige Maurice aus Achim. Er war mit seinen
Cousins Ben (6) und Sam (9) sowie deren
Mutter in die Marktpassage gekommen.

Alle drei Jungs freuten sich auf eine Auto-
grammkarte. Wobei die Mutter, bezie-
hungsweise Tante, versicherte, dass jeder
Werder-Spieler zunächst einmal interes-
sant für die Kinder sei. „Sie gucken zwar
Fußball, aber mit den einzelnen Spielern
kennen sie sich ohnehin nicht so aus.“

Fitness-Kurse
und ein Vortrag

Gesundheitssporttag beim TV Baden

VON FELIX WEIPER

Achim. Das Haus mit der markanten Fach-
werk-Fassade ist den Achimern ans Herz
gewachsen. Der Wunsch, die alte Stadtbi-
bliothek zu erhalten, ist stark ausgeprägt.
Sie gehört zum Bild der Innenstadt einfach
dazu. Umso ernüchternder waren die Er-
gebnisse eines Gutachters, der dem Haus
bescheinigte, es sei so baufällig, dass sich
eine Sanierung wirtschaftlich nicht lohne.
Nun besteht aber doch die Hoffnung, dass
der Fachwerkbau stehen bleiben wird. Wie
unsere Zeitung erfahren hat, wollen ein Ge-
schäftsmann aus Achim und ein Gastro-
nom aus Süddeutschland im Schulter-
schluss dem Haus wieder Leben einhau-
chen. Der eine gibt das Geld, der andere lie-
fert das Konzept für einen gastronomi-
schen Betrieb.

Die Idee der beiden Geschäftsleute ist in-
zwischen soweit ausgereift, dass sie bereits
ein Thema im nicht öffentlichen Teil des
Ausschusses für Wirtschaft und Stadtent-
wicklung in der vergangenen Woche war.
Hier stellten die Investoren ihren Vor-
schlag zur Debatte.

Bürgermeister Rainer Ditzfeld wollte im
Gespräch mit unserer Zeitung auf das Pro-
jekt noch nicht näher eingehen. Er bestä-
tigte lediglich, dass es Interessenten gebe,
die in das Haus investieren und es erhalten
wollten. Daneben gebe es einen weiteren
Interessenten, der die Immobilie erwerben
und das Haus abreißen und durch einen
Neubau ersetzen wolle. Mit beiden Par-
teien würden zurzeit Gespräche geführt.
Die Stadtverwaltung prüfe auch noch, in
welcher Form das Objekt ausgeschrieben
werden soll.

Das Fachwerkhaus, das seit 230 Jahren
das Achimer Stadtbild prägt, steht seit Ja-
nuar leer. Die Stadtbibliothek ist in neue
Räume im Rathaus umgezogen. Zuvor hatte
der Stadtrat das Ziel formuliert, das Biblio-
theksgebäude zu erhalten – für gastronomi-
sche oder kulturelle Zwecke. Seitdem ist die
Stadt auf der Suche nach Investoren, die das
Haus sanieren und dabei zumindest die Fas-
sade bewahren. Einen argen Dämpfer erhiel-
ten diese Ambitionen, als der Achimer Gut-
achter Uwe Ehrhorn im Juli 2014 eine Exper-
tise vorstellte. Er erklärte, dass der Erhalt
des Gebäudes sich nicht rentiere. Es wäre
aus wirtschaftlicher Sicht die beste Lösung,
das Haus abzureißen und einen Neubau an
gleicher Stelle hochzuziehen.

Als Sachverständiger hatte Ehrhorn das
Gebäude im Auftrag der Stadt unter die
Lupe genommen, den Verkehrswert ermit-

telt und Kosten für mögliche Nutzungsva-
rianten hochgerechnet. Die Kosten für eine
Sanierung taxierte Ehrhorn auf fast 500000
Euro. Ein solches Investment würde sich
nicht lohnen – zu erwartende Mieteinnah-
men im Erdgeschoss für Laden- oder Gast-
stättenflächen sowie im Obergeschoss für
eine Wohnung oder ein Büro seien zu nied-
rig. Der Verkehrswert der Immobilie – so-
fern das Gebäude stehen bleibt – beläuft
sich den Angaben Ehrhorns zufolge auf le-
diglich einen symbolischen Euro. Bei einem
Abriss belaufe sich der Verkehrswert auf
48000 Euro. Das Grundstück allein sei rund

84000 Euro wert, erklärte Ehrhorn. Davon
müssten aber die Abrisskosten in Höhe von
36000 Euro abgezogen werden.

Ein zentrales Thema war das Fachwerk-
haus im Prozess der Öffentlichkeitsbeteili-
gung zur Innenstadt-Planung im vergange-
nen Jahr in Achim. In den Konferenzen
und Arbeitsgruppen bedauerten viele
Achimer Bürger die schlechten Perspekti-
ven für das alte Haus. Simone Nedder-
mann, die als Moderatorin die Öffentlich-
keitsbeteiligung begleitete, stellte fest, es
sei die vorherrschende Meinung in Achim,
dass die alte Bibliothek für das Stadtbild

einen ganz besonderen Wert habe. Auf je-
den Fall hat das Bauwerk eine lange Ge-
schichte – und ist ein fester Bestandteil der
Achimer Innenstadt. Das 1784 errichtete
Fachwerkhaus war zunächst Stallung und
Wagenschuppen für den obersten Beam-
ten des Gohgerichts in der Weserstadt. Im
weiteren Verlauf seiner Historie diente das
Haus als Lagerstätte für Torf und war Unter-
stand für Kühe und Pferde. In jüngeren Jah-
ren nutzte die Stadt das Gebäude als Feuer-
wehrhaus, bevor dort 1989 die Stadtbiblio-
thek einzog, die zuvor im Clüverhaus behei-
matet war.

Den Werderanern ganz nahe
Luca Caldirola und Santiago Garcia gaben Autogramme in der Marktpassage Achim

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Die ehemalige Stadtbibliothek in Achim: Ein Achimer Geschäftsmann will hier investieren, um Gastronomie zu ermöglichen. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Die Werder-Spieler Santiago Garcia (links) und Luca Caldirola signieren in der Marktpassage
Achim die Schuhe von Kilian (9) und für Mia (7) Autogrammkarten. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Achim (sen). Pop, Jazz und Soul – das sol-
len die Fans der Band Souly am 11. April
wieder erleben. Im Kulturhaus alter Schüt-
zenhof (Kasch) soll sie in großer Besetzung
auftreten.

„Zuletzt überzeugte Souly bei der zehn-
jährigen Jubiläumsveranstaltung des Ver-
eins ,Gemeinsam mit Senioren’ mit ihrem
stimmungsvollen Repertoire. Für musikali-
sche Untermalung sorgte das Ensemble
ebenfalls bei der Eröffnung der Herbst-
kunsttage 2014 in der Sparkasse Verden“,
heißt es in der Ankündigung. Souly kenn-

zeichne sich durch ein besonderes Kon-
zept: „Die Band besteht aus drei wesentli-
chen Bausteinen, die in unterschiedlichen
Konstellationen auf der Bühne zu sehen
sind. Die Gesangsgruppe besteht aus der
zehnköpfigen festen Besetzung, wobei
diese bei großen Konzerten von auswärti-
gen Sängerinnen unterstützt wird.“

Diese Fluktuation ist eine Besonderheit
von Souly, da Mitglieder, die zum Studie-
ren in eine andere Stadt ziehen, weiterhin
Teil der Band sein können. Die Bläser-
gruppe sorgt für Abwechslung zwischen

den Gesangsstücken. Sie setzt sich aus ver-
schiedensten Altersgruppen zusammen,
die eines verbindet: der Spaß am gemeinsa-
men Musizieren.

Für stimmungsvolle Songs wie „Septem-
ber“ von Earth, Wind & Fire eignet sich laut
Ankündigung etwa die typische Besetzung
mit Trompete, Saxophon und Posaune per-
fekt. Begleitet würden die beiden Gruppen
von der gut eingespielten Rhythmusgrup-
pe, die verschiedenste Genres beherrsche.
Von Musical über Jazz bis 80er-Discohit,
von Stevie Wonder über Whitney Houston

bis zu Michael Jackson und Rihanna: Die
große Bandbreite von Souly sorge für ei-
nige Überraschungen im Programm.

Das alles erwarte den Zuschauer, bezie-
hungsweise Zuhörer, am 11. April beim gro-
ßen Soulykonzert im Kasch (Bergstraße,
Achim). Eintrittskarten gibt es zu den Büro-
zeiten ebendort: montags, mittwochs, don-
nerstags und freitags 9 bis 12 Uhr; diens-
tags, mittwochs und donnerstags 16 bis 18
Uhr und sonnabends 10 bis 13 Uhr. Aktu-
elle News zu Souly gibt es auf der Website
www.souly-music.de oder bei Facebook.

Landkreis Verden. Sie kommen aus ver-
schiedenen Teilen der Welt und haben
meist einen turbulenten Weg hinter sich.
Zahlreiche Flüchtlinge leben derzeit im
Landkreis Verden und werden mal mit offe-
nen Armen empfangen, mal mit skepti-
schen Blicken betrachtet. Dass vor allem
die Sportvereine einen wichtigen Beitrag
zur Integration leisten können, zeigen Bei-
spiele aus Oyten und Dörverden. Seite 6

Souly in großer Besetzung auf der Kasch-Bühne
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Sprung in die Gesellschaft

Hoffnung für alte Stadtbibliothek in Achim
Zwei Geschäftsleute präsentieren ein Konzept für das vom Abriss bedrohte Fachwerkhaus in der Innenstadt


